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NmÜichrr Teil.
Seine « Snigliche Hsheit brr Großherzog haben

Sich unter dem 18 . Januar i>. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , der Delegrapheirgehilsin Thekla Arheidt in

Karlsruhe die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬

leihen .
Seine Königliche Haheit der Großherzog haben

unter dem 23 . Januar d . I . gnädigst geruht . Len chwrart-

rerifierten- außerordentlichen Professor Dr . Adolf Schule

zum etatmäßigen außerordentlichen Professor für gericht¬

liche Medizin an der Universität Freiburg zu ernennen .

Seine Königliche Hodvrt der Großherzog bade«
muerm 23 . Jännar 1907 gnädigst geruht , den .ton

Notar Franz Antoni in Ettenheim in den Astsisge

richtsbezirk Ettlingen zu versetzen .
Vom Justizministerium wurde den : Notar Franz

A n t o n i das Notariat Ettlingen II zugewiesen.

Seine Königliche Haheit der Großherzog haben
unterm 23 . Januar 1907 gnädigst geruht , den Notar

Eduard Im hoff in Krautheim in den Amtsgerichts -

bezirk Adeishenn zu versetzen .
Vom Justizministerium wurde demselben das Notariat

Adelsheim II zugewiesen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 23 . Januar 1907 gnädigst geruht , den Notar

Oskar Stritt in Adelsheim in den Amtsgerichts -

Lvzirs Ettenheim zu versetzen .
Vom Justizministerium wurde demselben das Notariat ,

Ettenheim zngewiesen .

Mir Entschließung Grotzh. Ministeriums des Innern

vom 25 . Januar 1907 wurde Landwirtschastsinfpektor
Theodor Schiiten Helm von Eppingen mit Wahr -

. irehmung der Dienstgeschäfte des Vorstands der Ackerbau -

Schule Hochburg betraut .

Nicht - Nmtlicher Teil.
Bor der Stichwahl !

Am nächsten Dienstag , 5 . Februar , wird in den Wahl¬

kreisen , in denen Stichwahlen stattzusinden haben , die

Entscheidung über die Zusammensetzung des neuen Deut¬

schen Reichstags getroffen werden.

Selten wohl ist dem endgültigen Ausfall der Wahlen

zur Vertretung des deutschen Volkes mit solcher Span¬

nung entgegengesehen worden , wie der diesmaligen Ent¬

scheidung der Wähler . In Wort und Schrift sind sie aus

die Bedeutung dieser Wahlen hingewiesen worden und

das Ergebnis der Hauptwahlen hat gezeigt, daß die den

bürgerlichen Parteien angehörenden Wähler die außer¬

ordentliche Wichtigkeit des diesmaligen Wahlganges er¬

saßt haben . Diejenige Partei , die sich offen als Geg¬
nerin der staatlichen Ordnung bekennt, ging geschlagen

aus dem Kampfe hervor . Jetzt muß , was am 25 . Januar

verheißungsvoll begonnen wurde , am 5. Februar zum

guten Ende geführt werden.

Es ist im Wesen der Stichwahlen begründet , daß die

Parteigrurrdsätze nicht mehr die ausschlaggebende Bedeu¬

tung besitzen , die ihnen bei den Hauptwahlen natur¬

gemäß znkommt. Gewiß sind alle bürgerlichen Parteien

von der Ueberzeugung durchdrungen , daß ihre program -

nraffschen Bestrebungen auch dem nationalen Interesse

nützen . Der Streit darüber , ob diese Ueberzeugung auch

immer begründet ist , fft berechtigt, so lange es sich darum

handelt, der eigenen Parixi so viele Reichstagsmandate ,

als irgend möglich , und damit wachsenden Einfluß aus

die Entwicklung der Reichsangelegenheiten zu gewinnen .

Hat aber einmal die Hauptwahl entschieden , so kann für

die unterlegene bürgerliche Partei nur noch das nationale

Interesse richtunggebend sein. Darin unterscheidet sich

das Bürgertum von der Sozialdemokratie , deren Po¬

litik. ihrem Programm gemäß , von nationalen Gesichts¬

punkten nicht beeinflußt wird .

Unser Reichstagswahlrecht ist der Airsdruck des Ver¬
trauens in die politische Reife des deutschen Volkes ; es

ist unantastbar . Politische Reise stellt das Vaterland ,
über die Partei . Es kann nicht zweifelhaft sein , was heute •

das Wohlergehen des Vaterlandes von jene» heischt . :
die sich als seine Stützen bekennen . Und welche bürgerliche !

Partei trachtet nicht nach dem Ehrentstel , Stütze des •

Reiches zu sein? Darf es , ja kann es da zweifelhaft sein,
wie der Bürger am 5 . Februar sein Wahlrecht auszuiiben j
bat ? Ist nicht Wahlenthaltung gleichbedeutend mit un - ;
männlichem Verzicht auf Geltendmachung nationaler Ge - i

sinnung , der unerschütterlichen Grundlage aller reichs- i

treuen Bürger ? Das Ausland ist Zeuge des gewaltigen ;

kingens der Deutschen um des Reiches zukünftige Ent - j

Wicklung ; es prüft das Wahlergebnis nicht nach Partei - i

zugehörigkeit - es scheidet die Stimmen nach den Begriffen ;

national und antinational ! Möge das deutsche Volk mn ‘

Stichwahltage zeigen , daß seine erdrückende Mehrheit

sich fernhält von ein« - Partei , deren Endziel die Zerstö- ;

rung des mit den: Blute tausender und abertausendei

deutscher Sohne gekitteten Reiches ist . Vor feinem Ge¬

wissen ist jeder Baterlandsfreund verpflichtet, am 5 . Fe¬
bruar sein Wahlrecht auszuüben z u g n n st e n des

bürgerlichen Kandidaten , gegen die S o -

zialdeniokratie !
Die Stichwahl in Bremen .

* Bremen , 1 . Jebr . In der heutigen Reichst ags -

st i ch w a h l wurde Hör m cr n n (frs . Bpt .) mit 29 404
Stimmen gewählt . Sckmalseldt (Sog .) erhielt
27 690 Stimmen . (Bei der Stichwahl 1903 erhielt
Schmalfeldt rund 25 100 Stimmen und der freisinnige
Gegenkandidat 24 000 Stimmen .)

* Bremen, 2 . Febr. Der Gcneraldirekror des Norddeutschen
Lloyd, Dr . Wiegand , erhielt gestern abend vom Reichskanz¬
ler Fürsten Bülow auf die Meldung von dem Ergebnis der
SkWvahl nachfolgendes Telegramm :

„Sehr eirfeut durch die gute Nachricht sende Ihnen aufrich¬
tigen Glückwunsch. Möge der Sieg , der in Bremen der va¬
terländische Sinn und einheitliches Vorgehen errungen har,
vorbildlich für die Stichwahlen werden ! "

Dem Chefredakteur der „ Weferzeitung "
, Emiil Pitger , der

dem Reichskanzler -ebenfalls von dem Ergebnis der Stichwahl
Mitteilung machte , ging folgende Antwortdepesche zn :

„ Sehr erfreut sende Ihnen herzliche und aufrichtige Gliick-

ioünsche zu dem schönen Sieg .
"

*
* *

* München , 2 . Febr . Die Korrespondenz Hoffmann
meldet : Der „Bayerische Kurier " und die „Münchener
Post" haben die Nachricht verbreitet , eine den bayerischen
Hof- und Regierungskreisen sehr nahestehende adelige
Persönlichkeit habe versucht , die Münchener Zentrums¬
partei zum Eintreten für die Liberalen- dadurch zu be¬

wegen, daß sie erklärte , es handle sich daruni , eine Mehr¬
heit für die Aenderung des Reichstagswahlrechts zu ge¬
winnen . In der „Münchener Post " wird diese Per¬
sönlichkeit sogar als Vertrauensmann der bayerischen
Regierung und des Hofes bezeichnet . Obwohl die Be¬

hauptung , daß -eine Aenderung des Reichs¬
tagswahlrechtes beabsichtigt sei , schon wiederholt
von zuständiger Seite mit allem Nachdruck als unbe¬

gründet , ja als tendenziöse Wahlmache bezeichnet worden

ist , hat jene Nachricht in der Oeffentlichkeit eine Beach¬

tung gesunden, die sie offenbar in keiner Weise verdient .
Wir sind demgegenüber ermächtigt zu erklären , daß auch
der bayerischen Regierung ebenso wie dem Hofe jeder Ge¬
danke an eine Aenderung des Reichstagswahlrechks voll¬
kommen fenrliegt und daß demnach niemand mit deren

Wissen oder Willen in diesem Sinne wirken konnte. Die
in der erwähnten Nachricht liegende Insinuation wird

daher auf das Enftchiedenste zurückgewiesen .
* Augsburg, 2 . Febr . In der „Augsburger PoftA.sttung"

veröffentlichen mehrere Münchener Universitäts¬
profeisoren eine Erklärung in -der es heißt , daß sie als

Angehörige der Zentrumspartei den Beschluß der Leitung der

bayerischen Zentrumspartei , nach welcher den Zentrumswählern
in zwei Wahlkreisen direktes Eintreten für den sozialdemokrati¬
schen Kandidaten empfohlen wird , lebhaft bedauern , weil dieser
Beschluß nach ihrer Ueberzeugung mit den Grundsätzen des

Zentrums in Widerspruch stehe und seinen Parteiinteresscn zn-
widerlaufe.

Das Ausland und die Wahlen.

Die Ueberraschung des Auslandes über den nationalen
Schwung der deuftchen Wcchlbewegung kommt sehr deut¬

lich in einem Artikel des Pariser „Figaro " zum Aus -

sMtt einet Beilage.)

druck, der die Wahlen als eine „Mobilisierung ohne
Waffen " bezeichnet .

„Ter Aufruf an die deutschen Wähler "
, schreibt der „Figaro " ,

„bat Erfolg gehabt. Tausende von Bürgern , die bisher nie¬
mals an der Wahlurne erschienen sind , haben dem Rufe Folge
geleistet . Das war wohl eine Mobilisierung zu nennen , da
alle kaincn, nicht nur um ein politisches Recht auszuüben ,
sondern um eine nationale Pflicht zu erfüllen. Das „ größere
Deutschland " war die Frage , alles übrige war gleichgültig.

Man hatte wohl das deutsche Volk schon bei früheren Ge¬
legenheiten in Erregung gesehen , als der Kaiser den Reichs¬
tag auslöste, um Heer und Marine zu verstärken. Diesmal
ist der patriotische Eifer noch stärker und bezeichnender gewe¬
sen. Was Heer und Flotte bedeuten, das weiß jeder deutsche
Bürger von Eöln bis Königsberg. Aber die Kolonien, die arm¬
seligen deutschen Kolonien ! Daß s i e eine solche Begeisterung
erwecken würden und daß die deutsche Regierung mit solcher
Leichtigkeit sie zur Bedeutung eines Symbols erheben würde ,
wer hätte das geahnt !

Mau bat uns sonst gesagt : „ Ihr kennt nur das offizielle
Deutschland , das in manchmal beunruhigenden Formen die
Absichten einer leitenden Minderheit oder die Uebcrlieferung
einer veralteten Diplomatie zeigt. Aber es gibt ein anderes
Deutscbland , welches denkt und arbeitet und keine Abenteuer
will .

" Nun , die Wahlen boten diesem anderen Deutschland
die Gelegenheit , sich zu zeigen. Es hat sich entschlossen , auf
einige Stunden aus seinen Laboratorien , Studierstuben und
Bürgcrbäusern herauszutreten , wo unsere Romanschreiber und
Touristen es bemerkt haben wollten. Es hat gestimmt. Und
cs bat gestimmt für den Kaiser , für die Kolonien, für die
„Wcltpolitik "

. trotz der teuren Fleischpreise , trotz 200 Millioneri
neuer Steuern , trotz der Sicherheit weiterer künftiger Opfer .
Cs gibt also kein „anderes Deutschland" in dem Stniie jener
Beobachter. Die „Objektivität " erfordert , diese Bemerkung
nicht mehr unter unsere Reisenotizen aufzunehmen. Es gibt
nur Ein Deutschland , wenn es sich um die
Größe des Reiches handelt . Und man kann
dieses schöne Beispiel nur beneiden ; aber
man muß damit rechnen ."

Was d-er „ Figaro " hier schreibt, werden die Stich¬
wahlen hoffentlich aufs neue als zutreffend erweisen :
Wo es sich u in Wohl und Größe des Rei¬
ches handelt , gibt es g a n z g e w i ß nur
Ein Deutschland !

Bon der Haager Kovferevz.
(Telegramm .)

* Paris , 2 . Febr . Professor v . Mart ens erklärte in einer

Unterredung einem Mitarbeiter des „Temps"
, -die russische

Regierung wolle auf der Haager Konferenz nur

ganz bestimmte Fragen erörtern , welche eine positive Lösung

erhoffen ließen , wie z . B . die Verbesserung des Vertrages zur

friedlichen Regelung internationaler

Streitfälle , Berbcffernng des Abkommens über die Ge¬

setze , betreffend den Landkrieg und Ausarbeitung eines

Abkommens über die Gesetze , betreffend den Seekrieg . Be¬

züglich dieser Programmpunktc sei von keiner Seite irgend

ein, grundsätzlicher Emwand erhoben worden , die Frage der

Einschränkung der Rüstungen auf die Tagesord
mtn@ der Haager Konferenz zu setzen . Ferner wolle Präsidenr

Rooscvelt von der Konferenz die sogenannte „ Fragadok -

t r in " erörtern lassen , d. h . die Frage , ob man berechtigt sei ,

(stewalt anzuwenden, um die südamerikanischen Staa¬

ten zur Zahlung ihrer Schulden zu zwingen. Ruß¬
land iverden von der Einschränkung der Rüstungen nicht spre¬

chen, weil es diesen Punkt noch nicht fiir reif hakte und weil es

wisse , daß auch andere Staaten nicht wünschten , daß man sich

damit beschäftige . Das Recht Englands oder Nordamerikas oder

irgend eines anderen Staates , diesen Gegenstand auf das

Programm der Haager Konferenz zu setzen, wer¬

den wir respektieren . Ferner erklärte Professor Martens , wir

werden uns bemühen, die genannten Bedingungen festzusetzen ,

unter welchen diese Fragen eventuell aufgeworfen werden könn¬

ten .

Die Spaauang zwischen der Union nnd Japan .
(Telegramm.)

* Washington , 2. Febr . Der „Wash. Post" zufolge, hat ein

Kongreßmitglied aus Kalifornien erklärt , Präsident Roofe -

velt habe in der Konferenz mit den Kongreßmitgliedern Ka¬

liforniens am 81 . Januar nachdrücklich die Notwendigkeit be¬

tont . die Reibungsursachcn mit Japan zu beseiti¬

gen. Die Schulfrage müßte geregelt werden, ohne daß man

eine Entscheidung der Gerichte abwarte . Ein Krieg mit

dem stolzen und tapferen Japan würde ganz anders sein,

als der Krieg mit Spanien . Ungleich den Europäern würden

die Japaner nicht alle Mittel der Polint erschöpfen , ehe sie den

Krieg erklären, sondern sogleich losschlagen . Auch der Staats¬

sekretär Root hat dringend dazu aufgefordert, alle Sreitfragen
mit Japan sofort aus diplomatischem Wege zn regeln .

SIL
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* ÜoIlion, 2 . gebt . „Daily News" melden aus zuverlässi¬
ger Quelle in Washington , die letzte Note des japanischen Bot-
ichafrers Aoli gelte tatsächlich als Ultimatum , das die Be¬
llandlirng der Japaner in Kalifornien einen nationalen Affront
nennt . Offizielle Kreise geben zu , daß seit 1898 keine der¬
artige diplomatische Krise bestanden habe.

* Ncwyork , 2 . Febr . Die Newyorker Zeitungen bringen
äuhcrft erregte Artikel über eirien Krieg mit Ja¬
pan . Trotz der Versicherung des Kriegssekretärs Taft , daß
ein derartiges Gerede vollkommen unbegründet sei, wird in
den Artikeln dargelcgt , das einzige Mittel , einen Krieg mit Ja¬
pan zu verhindern , sei , alle Maßnahmen wieder rückgängig zu
machen , die man ergriffen habe, um die Kinder der Japaner
von der gemeinsamen Erziehung mit den Kindern der Weihen
auszuschließen.

IirrcmzrelLe Wurröfchcrir .
-c>- Frankfurt , 1 . Februar .

Die dichten Wolken, die unsere Börse umlagerten , haben sich
zerstreut , und der Ausfall der Reichstagswahlen, soweit er sich
bis jetzt überblicken 'läßt , ferner die fortschreitende Erleichde -
rung am Geldmarkt haben an der Börse günstigen Eindruck
gemacht . Wenn trotzdem die Worte hauptsächlich Kursrück¬
gänge brachte, so liegt dies daran , daß die Erschütterung an
der Rewyorker Börse auch auf unseren Platz eine nachhaltige
Wirkung ausübte . Es kommt darauf an , ob man es in New-
york nur mit einer Säuberung der unhaltbar güvordenen En¬
gagements zu tun hat , oder ob eine. Verschlechterung in der
wirtschaftlichen Lage des Landes zu erwarten ist . Darüber
läßt sich natürlich vorläufig ein Urteil nicht abgeben. Nachdem
die Kurse drüben stark - gefunken waren , ist schließlich eine
leichte Erholung eingetreten .

Das Hauptinteresse richtete sich hier aus den Montanmarkt .
Es scheint , daß jetzt diejenigen Fusionstransattionen allmählich
zur Reife kommen, die man schon nach der bekannten Ent¬
scheidung des Reichsgerichts in der Frage der Hüttenzechen
voruSgesehen hatte . Vorläufig ist die Verschmelzung zwischen
dem Nordstern und dem Phönix aktuell geworden. Der Phönix,
der jetzt ein Kapital von 100 Millionen haben wird , zählt nun
zu den größten deutschen Montanuntcrnehmmigen . In Ver-
inndung mit dieser Transaktion ginsym Nordstern gewaltig in
die Höhe , während umgekehrt Phönix sich einen Kursabschlag
gefallen lassen muhten , weil man damit rechnet , daß die Ver¬
mehrung des Aktienmaterials einen Druck auf den Kurs aus -
üben werde. Die Gerückte, daß die Streitigkeiten im Kohlen -
iyndikat beigekegt seien, scheinen der Begründung zu entbehren ,
»vorauf auch der Umstand hindeutet , daß August Thyssen aus
dem Aufsichtsrot des Syndikats ausgetreten ist . Wohl aber
ist in der Fusion Nordstern-Phönix ein neues Zeichen dafür zu
erblicken , daß die Zukirnstsenttvicklungdem Trust zusteuert , und
daß die Kartellbildungen sich allmählich überlebt haben.

Die Börse argumentiert , daß auch andere Koinbinatioucn
bald spruchreif werden dürsten . Im Zusammenhang danrit
wurden Bochnmer, Harpener usw . stark beachtet . Durch diese
Käufe wurde der üble Eindruck verwischt , den der ungünstige
Quartalsabschluß von Harpener und Hibernia auf Kohlcnaktien
dervorgerusen hatte . Hüttenaktien gaben zeitweise auf schwä¬
chere Newyorker Eisenberichte nach , um sich dann zu erholen.
Chemische Aktien, von denen Höchster und Holzverkohlung nied¬
riger notierten , wurden später etwas miehr beachtet . Matter
sind Zementwerte und die meisten Elektrizitütsaktien . Da¬
gegen wurden Maschinenfabriken begehrt. Insbesondere gingen
Äleyer 1b Prozent in die Höhe, da man einen günstigen Ab-
schluß erwartet . Dann tvurden Rheinische Metall gekauft aus
das Gerücht, daß eine Fusion mit Krupp zu erwarten sei .
Niedriger sind Seilindnftrie Wolfs, während Deutsche Verlag
anzogen . Schwächer sind auch Rheinisch -Westfälische Kalk , Gel--
senkirchcner Guß usw .

Auf dem Gebiete der Bankaktien war im ganzen große Wi¬
derstandskraft zu beobachten, und die meisten Kurse haben
leichte Besserungen zu verzeichnen . Am meisten wurden Na-
tiorwUxml gekauft, weil diese bei der Fusion Phönix -Nordstern
große Gewinne erzielen soll. Auch Berg - und Metallbank zogen
an . Die österreichischen Bankaktien wurden zu höheren Prei¬
sen umgesetzt , da mehrere Institute höhere Dividenden er¬
klären werden . Beliebt waren Kredit . Nock mehr Wiener
Bankverein , Länderbank usw .

Aus dem Gebiete der österreichischen Bahnen fiel der starke
Rückgang der Lombarden ins Auge, der mit den neuerdings
der. Bahn auserlegten Investitionen zusammenhängt . Später
gab sich aber starke Erholung kund . Matter sind auch Raab
Oedenbnrger , während Staatsbahn sich fest hielten. Italie¬
nische Meridional wurden etwas besser bezahlt , wogegen Prinre
Henri abbröckelten. Amerikanische Bahnen auf Newyork matter.

Von heimischen Bahnen wurden die Berliner Verkehrswerte
aus den starken Schneesall gedrückt .

DchiftahrtSaktien biteben behauptet .
Im Zusammenhang mit der flüssigeren Haltung des Geld¬

marktes wurden deutsche Staatsfonds mehr gekauft . Ebenso
fanden die neu an den Markt gekommenen 4sstprvzentigen In¬
dustrie - Obligationen viel Beachtung .

Unter den- ausländischen Renten fällt zunächst die starke
Steigerung der Ruffen ins Auge , die damit zusammenhänyt ,
weil man der Ansicht ist, das Volk werde mit der neuen Duma
Ersprießliches leisten können.

Türken, Bulgaren, Argentinier, Mexikaner find gleichfalls
Höher , während ungarische Renten und Kubaner sich ab-
ichwächten .

Privatdiskont: 4sL Prozent.
Nochstebend unsere Tabelle :

24 . Jan . 1 . Febr .
3»/, " /, Deutsche Reichsanleihe 98 05 9815
3«/, Deutsche Reichst leihe 86 .75 86 85
zu «/ Preußische Konsols 98 .05 97 95
3 °), Preußische Konsols 86 .80 87 . 10
31/, Badische Obligationen von 1892/94 96 .75 96 .50
3°/, Badische Obligationen — — —
3l/s°/o Bayern 97 .25 97 .40
3°/, Bayern 86 40 85 .85
4°/0 Italiener 102 .80 102 90
4•/ , Ungarische Goldrrnte 96 30 96 30
4°/, Ungarische Staatsrente 95 80 96 .10
3

*

* /. ainort . Mexikaner 66 90 66 90
5°

/ „ amort . Mexikaner 100 .10 100.50
5°/0 Gold-Mexikaner 102 .75 102 .70
Oesterreichtsche Kreditaktien 216 .— 217 —
Diskonto-Kommandttanteile 186 .— 187 .—
Oesterretchische Staatsbahn -Aktien 147 .25 147 90
Ocsterreichi' che Lombardische Aktien 3410 33 .—
Laurahütte -Aktien 243 50 243 50
Bochumer Berqbauaktien 247 .20 246 80
Gelsenkircher Bergbauaktien 219 .— 21810
Harpener Bergbauaktien 218 .50 221 .—
Badische Anilin 471 .30 471 —
Türkenlose 147 .20 145 .80

Grvßherzvgtum Baden.
Karlsruhe, 2 . Februar.

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schwe¬
den ist seit mehreren Tagen an Influenza mit erheb¬
lichem Fieber ertrankt und bedarf großer Schonurig und
sorgfältiger Pflege . Die Behandlung hat der schwe¬
dische Arzt I) r . Munthe übernontmen . Da Ihre König¬
liche Hoheit voraussichtlich noch einige Zeit das Bett hü¬
ten nmrß, ist die beabsichtigte Abreise nach Rom vorläufig
verschoben worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag von halb 12 Uhr an den Portrag des Lega-
tchnsrats Or . Seyd .

An der Frichstiutstafel nahmen Seine Großherzogliche
Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Max teil .

Nachmittags 5 Uhr fand int Gartensaal des Schlosses
ein Dortrag des Professors Dr . Grützmacher von der
Universität Heidelberg mit dem Thema : „Wie hat das
Christentum die Welt der Antike überwunden ? " statt , zu
dem auch Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog er-
schien und einige Einladungen ergangen waren .

Die Wahlberechtigten bei den Reichstagswahlen vom
25. Januar 1907 im Großherzogtnm Baden

( nach den Feststellungen der Wahlkommiffäre) . *

Wahlkreis
Zahl der

Wahlberech¬
tigten

Zahl der
abgegebenen

gültigen
Stimmen

Konstanz . 29 694 25 527
86.0 °/.

Villingeu . 26402 24040
91,1 <7„

Siickmgeii . 27 661 24 224
87,1 °/.

Lörrach .
'

24 641 19 364
78,6 »/.

Freiburg . 34 092 30 299
88,9 °/.

Lahr . 24 700 21 738
88,0 °/.

Offenburg . 25 926 23152
89,3 »/ .

Baden . 29223 24173
82,7 °/.

Pforzheim . 39 565 35198
88,9 °/.

Karlsruhe . 42 517 38171
89,8 °/.

Mannheim . 57 430 51082
88,9 °/.

Heidelberg .
’ 31685 27 139

85,6 °/.
Sinsheim . 28511 24197

84,9 °/,
Tauberbischofsheim . . . 24 772 22 274

89,9 °/.
Summa . . . 446819 390 573

87,4 °/.
Wahl 1903 . . . 419122 329 880

79,0 °/.
Zunahme . . 27697

1907
60 693

+ 8,4 °/0

* Da in einem Teile der Auflage der Nr . 31 der „Äarlsr .
Zeitung " vom 31 . Januar die Zahl der Wahlberechtigten und
die .Zahl der abgegebenen gültigen Stimmen nicht richtig
wtedergegeben war , wiederholen wir die betreffenden Zahlen.

Geheimerut Sachs .
* Die „ Blätter bcS Badischen Fraucnvereins " schreiben :

Wir haben unfern Vereinsmitgliedern leider die Mitteilung
zu machen , daß unser allverehrter Generalsekretär , Herr Geh.
Rat Sachs infolge hohen Alters und schwankender Gesund¬
heit von seinem Amt des Generalsekretärs des Badischen
Frauenvereins zurückgetreten ist. So sehr wir dem hochver¬
dienten Manne die ersehnte Ruhe gönnen , so müssen wir doch
im Jntereffe unseres Vereins seinen Entschluß auf das leb¬
hafteste bedauern . Seit 33 Jahren lag die oberste Geschästs-
leitung des Vereins in den Händen des Herrn Geh. Rat Sachs ,
und seiner unermüdlichen Tätigkeit , seiner treuen Hingabe
an diesen Dienst , seiner weisen Umsicht und seiner reichen Er¬
fahrung ist zum großen Teil die imposante Entwicklung zu
verdanken, die der Verein in diesem Zeitraum genommen hat.
Welche Verdienste Herr Geh. Rat Sachs sich um den Verein
erworben hat , zeigt am besten die „Geschichte des Badischen
Frauenvereins ", die wir als ein Denkmal seiner Tätigkeit im
Frauenverein und für denselben betrachten dürfen . Die
Dankbarkeit hierfür wird in den Herzen unserer Vereinsmit -
glieger nie erlöschen und die besten Wünsche folgen dem ver¬
ehrten langjährigen Generalsekretär in den wohlverdienten
Ruhestand nach , möge ihm ein schöner Lebensabend beschieden
sein !

Indem wir nachstehend das Allerhöchste Handschreiben veröf¬
fentlichen, mit welchem Ihre Königliche Hoheit die G r o ß -
Herzogin Herr Geh. Rat Sachs seines Amtes zu entheben
geruhte , freuen wir uns zugleich, daß durch die Allerhöchste
Ernennung zum Ehren -Generalsekretär Herr Generalsekretär
Sachs auch ferner mit dem Verein in Verbindung bleibt und
seine wertvolle Unterstützung uns auch ferner gesichert ist.

Zum Nachfolger des Herrn Geh. Rat Sachs haben Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin Herrn Geh. Rat Müller
gnädigst ernannt , der als Beirat der Abteilung I der Vereins -
leitung sechs Jahre angehört und seit Oktober 1905 als Stell¬
vertreter des Generalsekretärs tätig war . Möge es ihm an
allseitiger Beihilfe der Vereinsmitgliedcr nicht fehlen, damit
der Verein auch weiter auf sicherer Bahn fortschreite.

Das Allerhöchste Handschreiben Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin an den Generalsekretär Herrn Geh. Rat
Sachs hat folgenden Wortlaut :

Sie haben mir in Ihrem Schreiben vom 15. v . M . ausge¬
sprochen , daß Sie leider nicht mehr in der Lage sind , Ihre
seitherige Tätigkeit als Generalsekretär des Badischen
Frauenvereins noch länger fortzuführen . Sie wißen , wie
schmerzlich es mich bewegt, Ihrer Bitte um Enthebung von

- den Geschäften nach mehrfachen persönlichen Unterredungen

mit Ihnen nunmehr entsprechen zu müsien, da ich mich über¬
zeugt habe, daß ich meine tiefempfundene Dankbarkeit für
Ihre außerordentlich große und erfolgreiche Tätigkeit Ihnen
nur dadurch in vollem Maße kund geben kann, daß ich mit
Rücksicht auf die Erhaltung Ihrer wertvollen Kräfte die
Aicderlegung Ihres Amtes nicht mehr hinauszuschiebcn ver¬
suche . Ich glaube, meiner Auffasiung Ihrer Tätigkeit als
Generalsekretär des Badischen Frauenvereins nur den einen
Ausdruck geben zu können : sie war einzigartig . Ich weiß
kein anderes Wort hinzuzufügen , wenn ich auf die langen
Jahre Ihrer unermüdlichen Tätigkeit zurückblickc und das
weite Gebiet alles dessen überschaue, was Sie in so reichem
Maße geleistet und gefördert haben. Mein persönliches
Empfinden tiefen Bedauerns wird nur durch die Tatsache
gcmildetcr , daß Sie als Ehren -Generalsekretär auch noch
fernerhin , so lange es Ihre Kräfte gestatten , uns zur Seite
stehen und Ihre reiche Erfahrung sowie Ihren weisen Rat
uns zuwendcn werden, die wir uns als Ihre Mitarbeiter in
Dankbarkeit auch fernerhin weiter betrachten.

Nun erhebt sich die schwierige Frage eines Nachfolgers für
Ihre Tätigkeit . Zu Ihrer und meiner Freude hat sich in
Herrn Geh . Rat Müller eine Persönlichkeit gefunden , welche
schon längere Zeit in unserem Bercinsleben eifrig und er¬
folgreich tätig , bereit ist , Ihre Stellung als Generalsekretär
zu übernehmen und weiter zu führen . Auch für ihn wie
für uns Alle wird es von unschätzbarem Wert sein, in allen
Fragen auf Ihre freundliche Mitarbeit zählen zu können.
So möchte ich zum Schluß dieser Zeilen noch einmal mit be¬
sonderer Freude und Genugtuung wiederholen , daß wir Sie
auch in der Zukunft als den Unseligen in Rat und Tat be¬
trachten werden.

Möge Gottes reicher Segen Ihnen vergelten , was Sie in
unermüdlicher Liebe und selbstloser Hingebung getan und
geleistet haben !

Karlsrnbe , den 31 . Januar 1907 .
Luise ,

Großherzogin von Baden,
Prinzessin von Preußen .

* * Infolge starken Schneetreibens wurde der Betrieb auf
Strecke Vöhrenbach- Furtwangen der Bregtalbahn eingestellt.
Wiederaufnahme wird voraussichtlich vor 3 . Februar nicht
möglich werden.

* ( Großherzogliches Hoftheatrr . ) Die gestrige „ Fidel io " -
Aufführumg gab Fr . Rocke - Hei n dl vom Hostheatvr in
Dessau Gelegenheit, sich in der Titelrolle vorzustellen und mit
der Durchführung dieser herrlichen Frauengestalt sich bei den
Zuhörern ziemlick lebhafte Sympathien zu erwerben . Wenn
auch die Gesamtleistung den guten Durchschnitt keineswegs
wesentlich überstieg, ihr vor allem das wirklich bezwingende,
großzügige fehlte, so muß doch anerkannt werden , daß na¬
mentlich die Art der gesanglichen Durchführung eine recht re¬
spektable war . Ein weiches , biegsames Material , in seinem ge¬
samten Umfang gut ansprechend und von angenehmem Klang ,in bezug auf Vokalisation und Atemführung entsprechend ge¬
schult, steht der Sängerin zu Gebote und ermöglichte ihr , den
ersten Akt zum größten Teil gesanglich frisch und kräftig durch-
zuführen ; im zweiten Akt dagegen ließ die stimmliche Kraft
nach , so laß z. B . das Duett mit Florestan und das Finaledes dramatischen Schwungs entbehrte . Die rhythmischen Ver¬
sehen und verschiedene kleine Jntonaticmsfehler setzen wir aufdas Konto der Aufregung ; ebenso wollen wir vorerst das we¬
niger angenehm berührende Hervorstoßen einzelner , die must-
kalischen Phrasen beginnenden Töne nicht als zur gesanglichen
Schule der Künstlerin gehörig betrachten und mit einem ab¬
schließenden Urteil bis nach dem zweiten Gastspiel zurückhalten.
Die im ganzen nicht unsympathische Darstellung ließ lebhaftere
innere Mitempfindung manchmal vermissen und mutete im
ersten Akt etwas konventionell an ; wirkungsvoller gestalteten
sich die späteren Szenen . Einen weiteren Gast lernten wir in
Herrn Schramm vom Frankfurter Opernhaus kennen, der
für Herrn Bussard den „ Fnquino " mit hübscher , gut gebildeter
Stimme sang und gefällig spielte . Die übrige Besetzung wurde
wiederholt besprochen und bewährte sich auch gestern. Herr
Jadlowker , der den „ Florestan " sonst sehr schön singt,
tat gestern in bezug aus das Hinüberziehen eines Dons in den
folgenden fast zu viel ; das war zu reichlich „ lamentoso"

. Im
übrigen stand die Vorstellung, namentlich infolge der mitunter
zu sehr verschleppten Tempi , nicht durchweg auf der sonstigen
Höhe .

* (Ausstellung im Kunstgewerbemusenm. ) Im Lichthofe des
Kunstgewerbemuseums sind

' gegenwärtig die künstlerisch her¬
vorragendsten Ehrengeschenke ausgestellt , welche dem
Grotzherzogspaar anläßlich des goldenen
Ehejubiläums im September vorigen Jahres gewidmet
wurden . Die meisten Werke waren allerdings schon im Mark¬
gräflichen Palais zu sehen , wo sie der Jubiläumsausstellung
für Kunst und Kunstgewerbc während der letzten Wochen ein¬
gefügt worden waren ; aber dieselben kommen hier ganz an¬
ders zur Geltung . Andere aber , wie die vortreffliche Sam¬
melmappe des Vereins bildender Künstler in Karlsruhe mit
zahlreichen Einzelbeiträgcn , Aquarellen , Handzeichnungen , Oel-
dildcrn , Steinzeichnungen und Radierungen , oder die aus
Aquarellen und Handzeichnungen bestehende Gabe des Frei¬
burger Kunstvereins , konnten dort aus Mangel an Raum
überhaupt nicht vorgesührt werden. Von den prachtvollen Wer¬
ken in Gold- und Silbcrschmiedekunst sind vor allem zu nen¬
nen das in Anlehnung an den Rokokostil ausgeführte Tafel -
silber der badischen Städte und Gemeinden , eine große , silbcr-
vergoldetc Prunkvase im Empirestil , gestiftet von den Neffen
und Nichten der kaiserlichen Familie , mehrere Tafelaufsätze ,
Pokale, Hausaltärchcn und anderes . Durch originelle Auf¬
fassung wie durch vollendete technische Durchbildung zeichnen
sich einzelne Kunstschreine aus , so der in Zitronenholz ausge¬
führte Adressenschrcin der badischen Krcisausschüsse, der Be¬
hälter für die Samelmappe des Vereins Karlsruher Künst¬
ler und der in Ebenholz ausgeführtc , mit fast überreichen Be¬
schlägen und Zierraten in Metall versehene, für » die Adresse
der Badener in Amerika. Eine Reihe von köstlichen Adressen
von Hoffacker , Eyth , Groh , Göhler , Liebich , Roman , Rierholz
u . A . ergänzt die interessante Sammlung , deren Besichtigung
auf das angelegentlichste empfohlen werden kann . Der Be¬
sucher wird auch seine Freude haben an einer gediegenen Aus¬
wahl von duftigen Künstlerphotographicn , zum großen Teil
Aufnahmen norwegischer Landschaften mit Naturakten , sowie
Porträts und Genrebildern in Gummidruck, hergestellt von
Otto Frcykag in Wiesbaden . Diese Aufnahmen zeichnen sich
gleicherweise aus durch die künstlerische Auffassung des Vor¬
wurfs , wie die technisch nieisterhafte Durchbildung .

* / „Bunter Abend " im Großh . Hoftheater zum Borteil der
Pensionsanstalt . ) Das Programm des „Bunten Aden ds " ,
der am Freitag den 8. Februar stattfindet , wird sich von
den früheren und überhaupt von den traditionellen „Ueber-
brettl " und „Kabarets " wesentlich unterscheiden. Die ein¬
zelnen Darbietungen stehen nicht einfach nebeneinander , son¬
dern sic sind nach einem einheitlichen lustigen Grundplan
miteinander verknüpft. Bei der Ausgestaltung dieser Ge¬
neralidee ist nicht nur das Solopersonal der Oper und des
Schauspiels , sondern auch das Orchester, der Chor und das
Ballet beteiligt . Tos Programm zerfällt in drei Abteilungen ,



ir-011 Denen jeöe einzelne wieder einen in sich geschlossenen Cha -
-aiter rrägt . In der drillen Abteilung werden hervorragende
Bläste des Schauspiels Gelegenheit haben, die hohe Kunst,
welche sie sonst ernsthaft auf der Bühne verkörpern , >n aus¬
gelassener Faschingslaune von ihrer parodistiscben Kehrseite
zu zeigen.

- r . (Arbciterbildungsvcrein . i Am 28 . Januar fand im gro-
sten Horsaale des chemischen Instituts der Technischen Hoch¬
schule ein vom Arbeiterdildungsvercin veranstalteter Vortrags¬
abend über „ Radium " des Herrn Privatdozenten Dr . Her¬
mann S i e v e k i n g statt , lieber 4M Zuhörer waren der
Einladung gefolgt. Der Vortragende nahm seinen Ausgang ■
von der Lehre des Durchgangs des elektrischen Stromes durch
feste Körper, Flüssigkeiten und sstase. Aeutzcrst interessante
Versuche belebten den Vortrag . Im Anschluß hieran zeigte
der Herr Redner die Kathoden- und Rontgcnstrahlen . Beson¬
deres Interesse erregte das Auftreten der elektrischen Strah¬
lungen bei Vergrößerung des Vacuums mit einer Ouccksilber -
pumpe , ferner die auf einem Röntgenschirm und aus Nran -
glas hervorgerufenen Fluorescenzerjcheinungen , sowie die phm
lographische Aufnahme einer Hand eines der Zuhörer mit
Röntgenstrahlen . Der Vortragende schilderte sodann die Aehn
lichkeit der Kathoden- und Röntgenstrahlen mit den Radium¬
strahlungen , zeigte die Darstellung des Radiums und des Po¬
loniums durch Frau Curie . Er beschrieb die merkwürdigen
Eigenschaften des Radiums , die Leucht - und Wärmewirkungen
und die Möglichkeit , die sogenannte Radioaktivität durch den
Elektroskop m äußerst einfacher Weise nachzuweisen. Mit
großer Spannung folgte die Hörerschaft den Demonstrationen
des Radiumpräparates ( 15 Milligramm «, das Herr Geh. Rat
Dr . Engler in gütiger Weise überlassen hatte , und den Be¬
trachtungen über die Heilkraft radiumhaltiger Quellen , be¬
sonders auch der Badener Quellen , insonderheit der Büttquelle .
£|um Schluß betrachtete der Vortagende die Bedeutung des
Radiumö für die Theorie des Substanzgesetzes und die Ele
mcntcnlchre . Reichen , wohlverdienten Beifall spendeten die
vielen Hörer am Schluffe der klaren , allgemein verständlichen
Ausführungen . Herr Dr . Sicveking hat sich den Tank des
Vereins in hohem Maße verdient .

Nt: <Ans der Sitzung der Straftammer kV vom 31 . Ja¬
nuar . ) Bors. : Landgecichtsdirektor v. W o l d e dt . Vertreter der
Gr . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher . — Ter
Schreiner und Agent Theodor Strotz aus Bietigheim hatte
sich wegen Urkundenfälschung pnd Betrugs zu verantlvorten .
Der Angeklagte war geständig. Am 12. Dezember wurde
Strotz verhaftet . Inzwischen erhielt er zwei schöffengerichtliche
Strafen , 10 Tage Gefängnis wegen Unterschlagung und 8
Wochen Gefängnis , wegen Betrugs . Unter Einrechnung dieser
Strafen erkannte der Gerichtshof gegen den Angeklagten auf
10 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . — Das Atten¬
tat , das am 2«. September gegen 11 Uhr nachts in der Nähe
des Bahnhofs von Malsch gegen den Amtsrichter Renner von
Rastatt verübt wurde , hatte die Erhebung einer Anklage gegen
den Eisenbanharbeiter Michael D u r m aus Malsch veran¬
laßt , die heute zur Verhandlung gelangte . Amtsrichter Ren¬
ner tvar am Nachmittag des genannten Tages auf seiner Jagd
im Gebiete der Gemeinde Sulzbach gewesen und befand sich zu
der angegebenen Zeit auf der Straße nach dem Bahnhöfe in
Malsch. Auf dem Wege zur Bahn wurde auf Amtsrichter
Renner ein Schuß abgegeben. Es war ein Schrotschuß, durch
den Herr Renner in den Arm getroffen und sein Hund , den
er an der Leine bei sich führte , erheblich verletzt wurde . Die
Verwundung Renners war glücklicherweise nicht gefährlicher
Art . Wer den Schuß abgefeuert hatte , blieb anfänglich unbe¬
kannt. Der Gendarmerie gelang es nach dreiwöchentlichem
Forschen , den gefährlichen Schützen in der Person des 21
Jahre alten Eisenbahnarbeiters Michael D u r m aus Malsch,
eines als gewerbsmäßigen Wilderer bekannten Burschen zu
ermitteln und in einer Scheuer zu Malsch, wo er sich ver¬
steckt hielt , zu verhaften . Turm war noch in der Nacht , in der
er den verhängnisvollen Schutz abgegeben hatte , in den Wald
geflohen. Er trieb sich dort mehrere Wochen herum und nur
von Zeit zu Zeit kehrte er nachts nach Malsch zurück , um in
Scheuern zu nächtigen. In der Frühe des 18. Oktober konnte
seine Festnahme erfolgen . In der heutigen Verhandlung gab
der Angeklagte zu, geschossen zu haben . Er suchte seine Tat
damit zu rechtfertigen, daß er behauptete , er habe geglaubt ,
der Jäger sei der Waldhütex Johann Weißhaupt aus Malsch ,
der ihn einmal im Walde durchgeprügelt habe. Um sich zu
rächen , hatte er deffen Hund erschießen wollen. Den Mann
zu treffen , sei ihm völlig fern gelegen. Aus der Beweisauf¬
nahme war zu entnehnien , daß Durm sich am 29 . September
gegen 11 Uhr mit mehreren Burschen auf der Straße von
Malsch nach dem Bahnhofe Malsch befand, als Amtsrichter
Renner mit seinem Hunde an ihnen vorbei ging . Der Ange¬
klagte konnte keinen Zweifel darüber haben, daß der Jäger
nicht der Waldhüter Weißhaupt war . Nachdem der Jäger
etwa 500 Meter weiter geschritten war , sprang der Angeklagte
ckm mit den Worten nach : „Dem putz ' ich eine"

. Bald daraus
fiel der Schuß. Als Durm einige Zeit darnach zu seinen
Freunden zurückkehrte , sagte er zu ihnen : „Der Mann ist kaput
und der Hund ist kaput ! "

. Das Gericht erblickte in dem Ver¬
halten des Angeklagten einen brutalen Rohheitsakt , durch den
ein Menschenleben in große Gefahr gebracht wurde . Es ver¬
tagte deshalb dem Angcschuldigten die mildernden Umstände
>nd verurteilte denselben wegen erschwerter Körperverletzung

nach § 223 a R .St .G .B. zu 2 Jahren Gefängnis .
£ <Apollotheater. ) Die hervorragende Glanznummer dieser

Vorstellungsserie , die bis Mitte Februar dauert , ist die V o r -
iührung dressierter Löwen durch Tilly Bede .
Die junge Dame , die noch vor wenigen Jahren an der Schreib¬
maschine saß, die sich dann in kurzer Zeit durch ihre Energie
und Unerschrockenheit bald als unvergleichliche Löwenbändi¬
gerin unbestrittenen Weltruf erwarb , hat die prächtigen Tiere
ganz in ihrer Gewalt . Mit sieben großen , stattlichen Löwen er¬
scheint Tilly Bäbe, die von kleiner , kräftiger Gestalt ist , in dem
großen , auf der Bühne errichteten Käfig . Rur durch Worte
und Blicke, denen sie selten mit einer kleinen Gerte etwas
Nachdruck gibt, übt sie ihre milde Herrschaft über die bezwun¬
genen Beherrscher der Wüste aus . Sie reitet auf ihnen , läßt
sie springen , ringt mit ihnen und dergleichen mehr . Die Vor-
iührung findet allscitige Bewunderung und lauten Beifall .
Auch die an die Vorstellung sich anschließende Fütterung , bei
der riesige Portionen , die der Fleischteuerung zu spotten schei¬
nen, zur Verteilung konimen , ist außerordentlich interessant .
Im übrigen erwähnen wir aus dem reichhaltigen Programm
des Gesangs- und Tcmzductt der SisterS Diimofa , den sehr
komischen Sprech- und Springclown Fred Kaiser , die gewandte,
achtjährige Vortragskünstlerin Hertha , die Soubrette Lene
Scholz , den Komiker Josich , die Musical -Excentric -Gaston -Com-
pany und die Tiroler Sängerin Gretl Reiner . Starkers Bio¬
stop bringt wieder neue , sehenwerte Bilder .

■!. Gernsbach, 1. Fcbr . Am letzten Mittwoch fand in
Gernsbach in deni auf Kosten des Gemeinderats und
Ehrenbürgers der Stadt , Casimir K a tz , und des Fabrikanten
Adolf Käst hergestellten u . durch den Karlsruher Kunstmaler
Baumeister mit Gemälden von Gernsbach , Schloß Eber -
stcin , mit Wappen, Ornamenten und Guirlanden ausgeschmück -
len Rathaussaal die erste Ausschußsitzung statt . Bürgermeister
Jung begrüßte in dem schönen Saale die Ausschutzmitglieder
und richtete dann Dankesworte an die Spender , die Herren
Katz und Käst , sowie auch an Herrn Baumeister . Redner wies
darauf hin, wie viel die Stadt den beiden Familien Katz und
Käst verdanke und schloß mit dem Wunsche, daß die Ausschutz -

uiirglieder in friedlichem Zusammenarbeiten alles daran setzen
wögen, um Gernsbachs Wohl zu fördern . Tie Besichtigung
deS Saales kann unentgeltlich zu jeder Tageszeit gcsckiehen .

Neueste Wachrtichten und Getegrcrrnrne.
- Berlin , 2 . Febr . Der Posten des deutschen Gxffandten in

Christicmia ist dem bisherigen Gesandten in Rio de Jaticiro ,
v . T r e a 11 e r , übertragen worden. An Stelle des letzteren
tritt der bisherige. Gesandte in Santiago ( Chile » , von
Reichenau , der in der Person des bisherigen ersten Se
kretärs der deutschen Botschaft in Konstaniinopel , Botsckiafts -
rates Freiherrn v . B o d m am . einen Nachfolger erhält .

* Hamburg , 1 . Febr . Narli den bisherigen aus zwei Drittel
der vorhandenen Bezirke vorliegenden Ergebnissen der gestern
stattgehavten allgemeinen Wahlen zur h a l b s ch > ch t i g e u
E r » e u e r u ii fl d e r B ü rgerschast werden für die
ueuê Fraktion der vereinigten Liberalen sowie für
die Sozialdemokraten etwa 5 bis 0 Sitz« neu hinziikommen, die
den allen Fraktionen der Rechteti und Linken verloreit gehen.
Die endgültigen Ergebnisse werden infolge des neuen Pro -
portioncilwahlsystemserst in etwa ztoei Tagen vorliegen.

* Stuttgart , 2 . Febr . Seine Majestät der König hat den
Grafen von R c ch b e r g und Rothenlöwen z-mn
Präsidenten der Erste n K a in m e r ans die Dauer
der nächsten ordentlichen Landtagsperiodc ernannt .

* München , 2 . Febr . Seine Königliche Hoheit der
P r i n z r e g e n t Ixit den Landtag auf den 14 .
ifefcnia r einberufen.

;; Wien , 1 . Febr . Tie „Neue Freie Preise " meldet , daß
für die allgemeinen R ei ch s ra t slv a h le n der 15 .
Mai als Wahltag , für den Z u ja ni m entrrtt des
neue n N e i ch s r a t s der 12 . I u n i festgesetzt ist.

* Budapest, 1 . Feste . An Stelle Polonhis ist zum Justiz -
m itrister der bisherige Staatssekretär im Jiistizministe -
riuni . Tr . Günther , ernannt tvordcn .

* Paris , 1 . Febr . Kultusminister B r i a n d richtete an die
Präfekten ein Zirkillar , in welchem er sie aufsordert , die
Bürgermeister zu benachrichtigen , daß sie o b n e vorhergehen¬
den Beschluß des Munizipalrates keine Verwaltnngs -
Maßnahmen treffen dürfen , die den Geistlichen die un¬
entgeltliche Benutzung der den Gemeinden gehörigen und für
den Gottesdienst bestimmten Clebäude gestatten. Bis zur Ab¬
stimmung des Munizipalrates sollen die Bürgermeister über

: die an sie gerichteten Benntzniigsgcsncke einen Empfangsschein
ausstelleu.

London , 2 . Febr . Ihre Majestäten der König und
die K ö u i g i n sind heute noch Paris abgereist .

* Stockholm , 2 . Febr . Die Regierung l)at im Reichs¬
tage den Entwurf einer Reform des politischen und kom¬
munalen Wahlrechts eingebracht . Darnach soll siir die
Wahlen zur Zweiten Kammer das allgemeine Wahlrecht
und das Prvporzloahlsystem eingeführt werden . Tie
Wahlen zur Ersten Summer , die sich ebenfalls nach dem
P r o p o r z w a h l s p st e m vollziehen werden , werden
von dem Landsthing in jedem Lehen vorgenommen . Die
Wahlperiode wird von 9 auf 6 Jahre herabgesetzt .

* Christiania , 2 . Febr . Die Debatte im S t o r t h i n g über
den Antrag des sozialen Ausschuffes betr . Einsetzung einer
parlamentarischen Kommission für Volks -
Versicherungen wurde gestern abend geschloffen . Der An¬
trag des sozialen Ausschuffes , welcher von der Regierung als
Mißtrauensvoiuin bezeichnet worden war , wurde mit 63 gegen
09 Stimmen verworfen .

! * Sosnowice, 2 . Febr . Ter Kassierer Neumaiin van der
1 Katharinenhntbe lvurde von vier Banditen überfallen und einer
» Summe von 5600 Rubeln beraubt ,
j

* Konftantinoprl , 2 . Febr . Der deutsche Botschafter , Frei -
I yerr Marschall v . Bieberstein , wurde gestern nach dem
! Selamlik vom Sultan in längerer Audienz empfangen ,
j

* Newport , 1 . Febr . Schatzsekretär Shaw hielt auf einem
; Bankett eine Rede , in der er die im Kongreß eingebvachte Bvr -
i läge mißbilligt, durck die die Regierung zur Verausgabung
s von 200 Millionen Dollarnoten ermächtigt werden

soll, um der oft wiederkehrenden Geldversteifung vorzubeugen.
> Shaw sprach sich für Verausgabung von Banknoten in einem
. Umfange, daß ihre gesamte Zirkulation den Pariwert der de-
■ panierten Bonds überschreitet, und für gänzliche A b s ch a f -
' jung der Bonds aus .

* Singapore , 2 . Febr . Der Herzog von C o n -
! n a u g h t ist heute hier eingetrofsen. Vor dem Lauben

stattete er dem Chef des deutschen Kreuzergeschwaders,
Admiral B r e u s i n g , au Bord des „Fürst Bismarck"
einen Besuch ab .

i Egrr , 31 . Jan . Im alten Stadthaus , wo iu der Nacht
des 25 . Februar 1634 Wallenstcin ermordet wor¬
den ist , brach heute mittags ein Brand aus , durch den
dieses historisch denkwürdige Gebäude und die in demselben
untergebrachte Sammlung städtischer Altertümer arg bedroht
wurden . Es sind auch wirtlich einige, in ihrer Art seltene und
wertvolle Objekte durch das Feuer zerstört worden, doch ist es
gelungen , durch rasche Unterdrückung dis Brandes größeren
Schaden zu verhüten . Unter den böhmischen Städten ist Eger
besonders reich an Bauten aus dem Mttclalter und aus der
Rencriffaneezeit, wozu auch die Reste der alten Kaiserburg mit
deui aus Lavadlöckcu erbauten Heidenturm gehören , und es
haben sich zahlreiche geschichtliche Denkmale des Bürgertunis
und Zunftwesens der Stadt erhalten , die in dem als Museum
eingerichteten Stadthaus aufbewahrt sind. Das Innere des
Gebäudes ist im großen und ganzen noch in dem Zustande er -
balteii , in dem es sicki zu Wallenfteins Zeit befand, so daß man
den Scbauplatz vor sich hat , aus dem der letzte Akt von Wallein
steins Tod spielt, und den auch Schiller, als er die Trilogie
schrieb , ausgesucht hat . Es ist nocki die breite Holztreppe er¬
halten , die aus der Toreinfahrt in das erste Stockwerk hinauf -
führt und das Zimmer , welches als Wallensteins Schlafzimmer
bezeichnet wird , nnd wo lauge Zeit ein roter Fleck an der Wand
als angebliche Spur der Wuttat touserviert wurde. Ein Tele¬
gramm meldet, daß ein Jugendbild Wallenfteins aus deffen
sechstem Lebensjahre verbrannt sei . Außerdem wird gemeldet,
daß ein großer Teil der O bjekte des sogenannten „ Bürger -
zimmers " verbrannt sei , in welchem die alten Zunftladen und
Altertümer der Egerer Zünfte aufbewahrt werden. Ferner
enthält das Museum zahlreiche kulturhistorisch inkereffante
Objekte aus dem Egerlaude . Ter Brand würde also, wenn er
weiter gegriffen hätte , voraussichtliche unersetzlichen Schaden an -
gerichtek haben , doch scheint dies glücklicherweise verhütet worden
zu sein.

f Rochcforl, 2 . Febr . In der vergangenen Nacht lvurde das
Stapeldock für U n t c r s c e b o t c durch eine Feuers -
vrunst zerstört . Ein Unterseeboot von 2000 Tonnen erlitt
leichte Beschädigungen. In Marinekreisen ist das Gerücht ver¬
breitet , daß das Feuer von verbrecherischer Hand chngclegtworden sei .

t London, I . Febr . Der Dampfer „ Bitsckiu "
, von Hamburg

nach Havanna und Mexiko bestimmt, hat gemeldet, daß er
gestern abend südwestlich von Bcachy -Hcad mit einem französi¬
schen Fischersahrzeug auS Boulogne kollidierte , wobei das fran¬
zösische Fahrzeug gesunken und 7 Mann umgekommen
seien. Ein Gcreitetcr ist hier gelandet. Der Dampfer hat
seine Reise fortgesetzt .

f London, 2. Febr . Der englische Dampfer „ Claverin g"
von 3300 Registertonnen strandete während eines furcht¬baren Sturmes an der Tcesmündung . Von der 63 Mann
starken Besatzung kamen 39 um. Der Rest , einschließlich des
Kapitäns , wurde in erschöpftem Zustande von Rettungsbooten
nach Middlcborough gebracht ; neun Laskars starben vor Kälte
auf dem Wrack. Das Wrack ist total zertrümmert .

f Stockholm , 2 . Febr . Der Generalpostmeister I . E . v o n
K r u s e n st j c r n a ist g c st o r b c n .

i Christiania , 2 . Febr . Präsident R o o s c v e l t sandte an
den Minister des Aeußcrn , L o e v l a n d . als Vorsitzenden des
Nobelkomitees ein herzliches Dankschreiben für die Zuertei -
lung des N o b e l p r e i f e g . In dem Schreiben erklärt er ,er werde sein ganzes Leben hindurch Diplom und Medaille
hoch in Ehren halten , und nach seinem Tode würden dies auch
seine Kinder tun . Indem er mitteilt , daß er das Geld dem
Komitee übersandte, welches dieses zur Förderung des in¬
dustriellen Friedens in den Vereinigten Staaten ver¬
wenden würde , schreibt er, der Friede der Gesell¬
schaftsklassen untereinander sei in der heutigen
Zeit von ebenso großer Bedeutung, wie der Friedrich unter
den Nationen , deshalb glaube er mit dieser Verwendung des
Geldes im Geiste des Stifters zu handeln.

f HarriSburg ( Pennsylvania ) , 2. Fcbr. Durck eine heftige
Feuersbrunst , die gestern im hiesigen Geschästsviertel
ausbrach , wurden das Gebäude der Großen, das Parkhotel und
andere Baulichkeiten vollstänig zerstört . Ter Scha¬
den beträgt über 1 Million Dollar.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 2 . Februar 1907.

lieber das Nord- und Ostseegebiet hinweg zieht sich heute ein
breites Band hohen Druckes , das eine im hohen Norden la¬
gernde Depression von einer iveiteren trennt , die über Unter -
ilcrlren liegt ; ein Tcilminimum ist über Polen zu erkennen .
Im größten Teil Mitteleuropas halten bei nördlichen Winden
die Schneefälle an . In Süddeutschland hat der Frost erheb¬
lich zugenomnien . Wenig bewölktes Frostwetter ohne erheb¬
liche Schneefälle ist zu erwarten .

Wrtternachrichten aus dem Süden
vom 2 . Februar früh.

Lugano wolkenlos —4 Grad ; Biarritz heiter 0 Grad ; Nizza
wolkig —1 Grad ; Triest halbbedeckt —0 Grad ; Florenz wolken¬
los 3 Grad ; Rom bedeckt 1 Grad ; Cagliari heiter 3 Grad ;
Brindisi Gewitter 6 Grad .

NevscHreöerres .
Das Grubenunglück bei St . Johann - Saarbrücken .

f St . Johann , 2 . Febr . Die Vermutung , daß Mangel an
Gcwiffenhaftigkcit seitens der beiden Vorführer die Kata¬
strophe in Reden verschuldet habe , wird durch den Bericht des .
geretteten Bergmanns P i c l entkräftet , der mit den beiden
umgekommenen Kameraden um 0 Uhr früh die Strecke befuhr
und um halb 7 Uhr mit der Belegschaft wieder einfuhr . Die
Explosion erfolgte in dem Moment , als er sich umgezogen
hatte . Piel stürzte mit den anderen nach Schacht 3, fiel be¬
wußtlos nieder und kam erst vor Tag wieder zur Besinnung .
Er erklärte , die Vorfahrer hätten die Strecke gewissenbaft ge¬
prüft .

f Reden, 2 . Febr . Nach einer Mitteilung der Bcrginspektion
sind von den bei der Grubenexplosionin Reden verunglückten Ar¬
beitern in der letzten Nacht wieder drei tot zutage ge¬
fördert worden . Die Zahl der noch Verschüteten beträgt so¬
mit sechs .

f Berlin , 2 . Febr . Ihre Majestät die Kaiserin überwies
zugunsten der vom Grubenunglück in Reden Betrofenen 2000
Mark .

f Wiesbaden, 1 . Febr . Wie der „Rhein . Courier " meldet ,
wurden in der heutigen Sitzung der Stadtverordneten
1000 M a r k für die Verunglückten und Hinterbliebenen des
Grubenunglücks von Reden bewilligt.

Witterungsbrobachriingen der Meteor»log. Station Knrlsrnhe

f Brandenburg a . H . , 2 . Febr . Ter Raubniörder Karl
-iüttlich , der mit drei Komplizen im August 1906 den Ge¬
meindevorsteher und Gutsbesitzer Jansen in der Nähe von
Xvmbirrg ermordete und 1200 M . raubte , ist gefaßt worden ,
kr ist geständig .

st Cöln, 2 . Febr . Die Schiffbrücke ist heute vormittag
xgen Treibeis crusgefahren worden.
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Höchste Temperatur am 1 . Februar :. —80 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : — 10.5.

Meder' chla chmenge deS 1 . Februar : 0 .1 mm .
Schneehöhe . 10 cm.
Wafferstand des Rheins am 2 . Februar, früh : Schuster »

iosel 105 m , gefallen 10 cm ; Kehl 1 .51 m , gefallen 9 cm ;
Maxa » 3 .05 m, gefallen 15 cm ; Mannheim 2.50 m, gefallen
3 cm.
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Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Polologlo® - Cigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht

Das Stock 3 bis 10 Pfennig
Ueberall käuflich Fabrik „ Epirns “ Dresden

:. Ed em . Julius Strauss , Karlsruhe. Eitäul .
! nnnm . Kaiseratpasse 188 wisch . Herren- u . Waldstr .
! Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarltkeln, aller Arten Besatz-

stoffen, Passemrnterien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , HanL-
j schuhen, Kradattcv , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .



Himmelheber &Vier, ,**. WMM -LMIlMMU
— eigene Wftechefabrlk mit Wasch- und BQgelanetaH

Festhalle Karlsruhe
Samstag de« 9 . Februar 1907 , abends 8 Uhr

bekam komplette Braot- n . Baby-Ansstattongfls
in Jeder Prelalage

Grosser Maskenball
verbunden mit Prämiierung

der schönsten und originellsten Herren - u . Damenkostüme (6 Herren - u.

IO Damenpreise , darunter je lOO Mk. bar als I . Herren - u . als
' I . Damenpreis ), sowie der schönsten und originellsten, aus mindestens
" 4 Personen bestehenden Gruppen (4 Geldpreise von LOO Mk.,
ISO Mk . , SO Mk . und SO Mk.) . Gesamtwert aller Preise llOO Mk.

Ball - und Konzert-Mufik
ausgeführt von den vollständige « Kapelle « des 1 . Bad . Leib-Greuadier -Regts . Rr . 109 (unter Leitung des Kgl . Musik¬

direktors Herr» Boettge ) und de« vereinigten Kapellen der Feld - Artillerie-Regimenter Rr . 14 und 50 (unter Leitung des
Kgl. Mnfikdirigente « Herr« Liese )

Nach der Preisverteilnng ( » ach Nr . 17 des Mufikprogramms ) 1 Stunde Pause

Vorverkauf von Eintrittskarte» für die Person zu 3 Mk. 50 Pf . von Mittwoch den 6. Februar bis Samstag den 9. Februar ,
abends 7 Uhr, bei :

Herrn Kaufmann A . Lindenlanb , Kaiserstraße 191
8 . Reis , Luisenstraße 68
G . Schneider . Katserstraße 207

Herrn Hof-Posamentter Fr . Betfch , Kaiser -Allee 51 und Amalien
straße 82

„ Kaufmann E . Dahleman « . Katserstraße 185
» n R . H . Dietrich , Katserstraße 179 n
h n Eduard Flüge , Katserstraße 51
„ Hofsäckler K. Frey . Kaiserstraße 99
„ Kaufmann I . Riffel . A . L. Becks Rachf., Katserstraße 150

« m 8 . Kühuel , Durlacher Allee 4

n n

Hoflieferant W . L. Schwaad Rachf .» Amalienstraße 19
„ Kaufmann A . Stauffert (P , E . Küter's Detail), Kaiser¬

straße 113 , Ecke Adlerstraße
„ „ Ä . Steinmann , Werderstraße 48

Ehr. Wieder , Krtegstraße 3 »
Kassenpreis am Ballabrnd in der Festballe 4 Mk. für di- Person

» arten an 4 Mk für - «« -rierte Balkon- «nd Galerieplätze (erst - Reiht) « erden in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann
» arte« r« 4 w» . t«r Dahlemanu. Kaiserstraße 185, abgegeben

Das Rauchen ist im Ballsaal vor wie «ach
der Panse strengstens «nterfagt

DaS Werfen mit Papierschlange«. Konfetti
«nd dergleichen in den Ballräumen ist polizeilich

verboten
Das BoranSbelegen von Tische« «nd Stühle « in
de« BaUsülen ist «nr mit Znftimmnng der Ball -

kommisfion gestattet.
Kinder« im schulpflichtigen Aller wird der Zutritt zu
den Ballsälen — auch bet Darstellung von Gruppen¬

bildern — nicht erlaubt
DaS Mttführe« von Pferde« und Hunde « ist unstatthaft
Gruppe«, welche in die Preiskonkurrenz kommen
wollen, müssen spätestens « m 10 Uhr im Ballfaale

anwesend sein

Saal und Galerieöffnung
um 7 Uhr abends

Eingang in den Saal
durch den Garderobebau rechts vom Hauptportal

zur Galerie auf den neuen Galerietteppen rechts und
links vom Hauptportal

für Gruppen nur durch das Hauptportal
I « de« Ballsaal ist der Zutritt nur im Masken¬

kostüm oder Ballaanig gestattet
Eine MaSkengarderobe befindet sich im Garderobebau

Das Garderobegeld beträgt 20 Pf .

Mnfik-Programme find zu 10 Pf. bas Stück am Saal-
eingang zu haben ,

Kontrollmastregel« : Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der Ball «umlichketten von dem » „kw «

personal abgrtrennt und zurückbehalten,- die Karten selbst find von den Inhabern sorgfältig aufzubewabren, da ste bei einer statkündende »

als Ausweis zu dienen haben. Wer ohne Karte betroffen wird, hat Ausweisung zu gewärtigen. Bei vorübergehendemSSetlafonberfMrtZn ?

wolle man sich von dem Auffichtsperfonal einen Abschnitt verabfolgen lasten, da nur gegen besten Rückgabe der Wiedereintritt gestattet ist
8 -926 2.1

MM

ZJti

Hamm geh. Thiel in Lahr » als In¬
haberin der Firma Fr . Frick in Lahr
wurde natfr erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins durch Beschluß des
Gerichts vom 24 . Dezember 1906 auf¬
gehoben .

Lahr , den 31 . Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekvetar.

Konknrsversahren.
8 -953 . Nr . 1036'. Pforzheim .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Tapeziers Ott » Kümmerte
in Pforzheim ist infolge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleich Vergleichs-
termin bestimmt auf

Freitag den 22 . Februar 1807,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht 2 hier,
Zimmer Nr . 18.

Der Vergleichsvorschlqg und die
Erklärung des Konkursverwalters ist
auf der Gerichtsschreiiberei — Zimmer
Nr . 18 — zur Einsicht niedergelegt .

Pforzheim , den 30 . Januar 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Lutz.

Bekanntmachung.
F .954 . Triberg . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Landwirts Andreas Kämmerer in Ev.
Tennenbronn wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Triberg , den 31 . Januar 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rädle.

Gymnastisch-Orthopädisches Institut Zahn
gegründet 1884

Karlsruhe i . B .
Viktoiastr . 3

Unter Leitung des prakt. Arztes Dr . med . Ed . Schmitt
Kreuzstrasse 8 , Ecke Kaiserstrasse .

Hygienisches
und nvthonädisches Turnen

Ausführlicher Prospekt kostenfrei durch das Institut und die

Buchhandlung Kundt , Kaiserstrasse 124 a . E 434 . 12 .2

Otto Fischer
Arsuh , Hoflieferant

(Mn *. I Stüber) . Karlsruhe,
taia «r »tr . ISO, Telephon 270,
empfiehlt : Vollständige Bette«
jeder Art und Preislage , ganze
Wäfche-AnSstener» in varzüg .

ltcher Ausführung.

Ausschreiben .
Bei dem adeligen Albert - Karo¬

linen - Stift ' dahier ist eine Präbende
von 600 fl . — 1028 M . 57 Pf . und
eitle Erziehungsrente für Mädchen
von 300 fl . — 514 M . 29 Pf . jähr¬
lich, zu vergeben. F .977 .3 .2 . 1 .

Bewerbungen um dieselben sind
unter Nachweisung:

1 . der Verlvandtschaft mit den
Stiftern , sowie

2. unter Vorlage von Gcburts -
schchn,

3 . Sittenzcugnis , und
4 . einem glaubwürdigen , amtlich

belegten Nachweis der Vermögens-
verhältnisse,

dfs zum 15. März d . I schriftlich ,
portofrei , bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Freiburg , den 1 . Februar 1907.
Der Vorsitzende

der Erecntorie des Albert - Karo¬
linen - Stifts :

ÄSpmtrn .

Wir suchen zum baldigen Eintritt '

einen tü bttgen , zuveriässtgen , im Kassen-
und Rechnungswesen durchaus er¬
fahrenen

Buchhalter.
Bewerbungen find unter Borlage von

Zeugniffen und unter Angabe der Ge.
Haltsansprüche b 's 10 . Februar l. I .
einzureichen . F .865 .3 .3

Offenburg, 28 . Januar 1907 .
Stadt . Sparkasse.

Aufgebot.
5 -980 .2. 1 . Nr . 1099 . Radolfzell.

Das Großh. Amtsgericht zu Radolf¬
zell har unterm 17 . Januar 1907 sol -
gendes

Aufgebot
erlassen :

Der am 6. März 1837 in Riela -
singxn geborene , zuletzt in Radolfzell
wohnhaft gewesene , Bierbrauer Josef
Eggstein, welcher seit dem Jahre
1893 verschollen ist, soll auf Antrag
seiner Ehefrau Maria geb . Feldmaier ,
zurzeit in Schwenningen a . R . , für
tot erklärt werden.

Es ergeht die Aufforderung :
1 . an den Verschollenen , sich spä¬

testens im Aufgeboistermiine zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird ,

2 . an alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, spätestens im
Aufgebotstermine dem Großh . Amts¬
gerichte dahier Anzeige zu^machen .

Ai^aebotstermin ist bestimmt auf

Montag de» 4. November 1907,
vormittags 9 Uhr.

Radolfzell, den 28 . Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bohl.

Konkursverfahren .
F .950 . Bruchsal, lieber den Iiach-

laß des am 9 . Juni 1906 zu Forst
vcrswrbenen , ebenda wohnhaft gewe-
senen Hauptlehrers a . D . Ludwig
Leibold hat das Großh . Amtsgericht
Bruchsal am 1 . Februar 1907 , vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

.Der Recknungssteller August Keim
in Bructisal ist zum Konkursverwalter
errurnnt .

Konkursfordcruitgen sind bis zum
18. März 1907 bei dem Gerichte an -
znmelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht, Abt . III , Zim¬
mer Nr . 1 , zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusses urtd eintretendenfalls
über die in: § 132 der KonkursorÜ-
nung bezeichnet «:» Gegenstände auf

Montag den 25 . Februar 1907,
vormittags lyff . llhr ,

und zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf

Freitag den 5 . April 1907,
vormittags 9 Uhr.

Asten Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgxgeben, nichts an
den <Sknreinsckuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 18. März
1907 Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 1 . Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Baumann .

1907 , nachmittags 5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Carl Montigel da¬
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Kontursforderungen find bis zum
25 . Februar 1907 bei dem (Berichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem ]
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas- j
sung über die Beibehalttmg des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnnng bezeichneten Gegen¬
stände auf

Montag den 25 . Februar 1907
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angcmctdeieu
Forderungen auf

Montag den 11 . März 1907,
vormittags 9 Uhr.

Asten Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zmn 25 . Februar 1907 Anzeige , zu
machen .

Freiburg , den 1 . Februar 1907.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Mphr .

Schlußtermin
F .956 . Nr . 1400 . Waldkirch .

Das Konkursverfahren über
das Vermägen des Schreiner -
meisters Carl Vetter in Wald¬
kirch betreffend.

Zur Wnähme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke, sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen ist der Schlußtermin be¬
stimmt aus

Mittwoch den 27 . Febrnar 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hierseibst.
Waldkirch, den 30 . Januar 1907.

Großh . Amtsgericht,
ge -p Stegmüller .

Dies veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .

Stammholz-
Versteigerung .

Das Großh . Forstamt Philippsburg
versteigert aus den Domänenwald¬
distrikten I „ Molzau "

, II » Rußheimer
Altrhein " und III » Philippsburger
Altrhein " F .976 .2 . 1 .

Donnerstag den 7 . d .
früh 9Ms llhr ,

im Rathaussaal in Philippsborg :
90 Stück Forlenstämme , 122 Stück

Weiden- und Pappelstämme .
Forstwart Bachert in Huttenheim

und die Waldhüter Hager in Rußheim
und Rohledcr in Philippsburg zeigen
die en^ elnen Lose auf Verlangen vor.

Konkursverfahren.
F .951 . Rr . 1939 . Freihnrg

lieber das Vermögen des Engelwirts
Karl Mayer in Langackern, Gemeinde
Horben , wurde heute am 1 . Februar

Konkursverfahren.
F .981 . Konstanz. Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Schuhmachermeisters Franz Schühle
in Konstanz ist, nachdem der im Ver-
gleichstcrunn vom 6 . November v . I .
angenommene Zwcmgsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tag bestätigt ist, aufgehoben worden.

Konstanz, den 28 . Januar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel.

Konkursverfahren.
8 .952 . Nr . 25 571 . Lahr . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Fra « Friedrich Frick Witwe , I »

Srrarbaae tm Kip. 9tor<
uni Fimdiinntniki.

Die zur Herstellung des zweiten
Gleises der Schtvarzwaldbahn zwi¬
schen den Stationen Biberach, - Zell
und Steinach auf der Gemarkung
llitterentersbach , von Km . 19,3 bis
Km . 21,0 + 50 unterhalb der Krnzig-
brückc erforderlich iverdeuden Arbei¬
ten , darunter

Erdbelvcguug . . 86 000 cbm
Befestigung der Bö¬

schungen . . . 27 000 qm
Kronenplanie . . 30 000 „
Herstellung der Weg-

u . Straßenflächcn 10100 „
Pflasterarbeiten . . 1 250 „
Mauerwcrk . . . 1210 cbm
Verkleidung der Acht¬

flachen . . . . 670 qm
Quadermauerwerk . 57 cbm

sollen im öffentlichen Wettbewerb
vergeben werden . 8 .979 .2 .1

Die Verdingungsunterlagen und
Pläne , welche nach auswärts nicht
abgegeben werden , sind bei Unter¬
zeichneter Stelle tvährend der Ge¬
schäftsstunden cinznsehen und Ange¬
bote für die Arbeiten bis längstens

Freitag den 1 . März d. I .,
vormittags Uhr,

verschlossen , posffrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, einzurei¬
chen.

Beim Vertragsabschluß ist eine
Kautionssumme von 8800 M . zu hin¬
terlegen .

Zuschlagsftist 3 Wochen .
Offenburg , den 31 . Januar 1907 .

Großh . Bahnbauinspektion 1 .
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